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Protokoll Plenum Bündnis für Familie Darmstadt, 10. Juni 2014  
9.00 - 11.00 Uhr, IHK Darmstadt, Großer Saal,  

Rheinstraße 89, 64295 Darmstadt 
  

 

1.  Begrüßung | letztes Protokoll 

 

Frau Feess begrüßt die Anwesenden und informiert über die Tagesordnung. 

Das Protokoll des letzten Plenums wird unverändert verabschiedet.  

 

 

2.   Bericht  IHK Darmstadt - Frau Frangen  

 
Frau Frangen berichtet mittels Powerpoint-Präsentation über die IHK Darmstadt. Siehe hierzu: 
http://familien-willkommen.de/c/FrangenIHKDarmstadt.pdf 

 
 

3.  Bericht  Bürger/-innenbeteiligung Stadt Darmstadt - Frau Jung-Kroh  

 

Die Bürgerbeauftragte der Wissenschaftsstadt Darmstadt, Imke Jung-Kroh, berichtet über die Bürger/-

innenbeteiligung der Stadt, bzw. das Projekt, Leitlinien dazu zu entwickeln.  

Ziel ist der Beteiligung ist, Darmstädterinnen und Darmstädter möglichst früh in Entscheidungen der 

Stadt einzubeziehen, wobei es um Großprojekte, wie z.B. Rathausbau, Fußballstadion, ebenso wir kleine 

Angelegenheiten, wie z.B. Granitstelen in Kranichstein geht. In dem im April dieses Jahres gestarteten 

Projekt der Leitlinienentwicklung geht es darum, Strukturen der Zusammenarbeit zwischen den 

Bürger/-innen und der Stadt zu entwickeln um eine möglichst gute Beteiligung und Zusammenarbeit zu 

erreichen. Die Module des Leitlinienprozesses sind der Arbeitskreis Bürgerbeteiligung, der sich aus acht 

Vertretungen aus Politik, Verwaltung und Bürgerschaft zusammen zusammensetzt, den öffentlichen 

Bürgerwerkstätten und der online Kommentierung auf  der Homepage der Stadt. 

 

Frau Jung-Kroh berichtet, dass die erste Bürgerwerkstatt sehr gut besucht wurde, wobei junge 

Menschen, Frauen, Alleinerziehende, Menschen mit Migrationshintergrund deutlich unterrepräsentiert 

waren. So hat die nächste Bürgerwerkstatt am 23. September u.a. das Ziel, unterrepräsentierte 

Gruppen stärker einzubeziehen. 

 

Im September, evt später, soll dann ein Entwurf  der Leitlinien abgeschlossen sein und wird dann an den 

Magistrat übergeben. 

 

Flyer Bürgerbeteiligung:  

http://familien-willkommen.de/c/Flyer_Leitlinien_Buergerbeteiligung_0214.pdf 

Weitere Infos und Termine auf  www.darmstadt.de/leitlinien  

 

 

4.  Bericht aus den Thementischen  

 

Thementisch Vereinbarkeit Beruf und Familie  | Bericht von Frau Frangen 

Im nächsten Jahr wird das Thema Vereinbarkeit von Beruf  und Pflege bearbeitet: 

• Impulsreferat des Frauenbüros im Plenum zur allgemeinen Information 
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• Vernetzung zur Fachkonferenz Altenhilfe  

• Das Frauenbüro erstellt im Rahmen der internen Gleichstellungsarbeit einen Leitfaden            

„Beruf  und Pflege vereinbaren“   

• Weiterbildungen Beruf  und Pflege (Frau Steinfeld) sollen durchgeführt werden  

• Frau Hachen wird im nächsten Thementisch über das Projekt „Netzwerk Altenpflege“ im Landkreis / 

LENA /Ausbildung "Altenpflege in Teilzeit" berichten (Infos unter: http://femkom.de/lena/) 

Frau Zeiß ergänzt aus ihrer Erfahrung bei SAP in Heidelberg, dass das Thema eine enorme Resonanz 

fand. 

Thementisch Familien und Armut | Bericht Frau Bonitz-Reus, Frau Weber 

Der Thementisch befasst sich derzeit mit dem Thema Wohnraumpolitik und sozialer Wohnungsbau. 

Beim letzten Treffen war Frau Heilmann vom Mieterbund und hat aus ihrer Warte berichtet. 
 

Thementisch Kinderbetreuung – Bildung | Bericht von Kanzler Sackreuther 

Frau Kanzler-Sackreuther berichtet, dass im Juni die neue Leiterin der Abteilung Kinderbetreuung 

angefangen hat. Das Plenum beschließt, sie im nächsten Jahr zu einem Treffen einzuladen um über den 
aktuellen Stand im Bereich Krippe, Kita, Hort (Dezernat Akdeniz) zu berichten. Für Informationen über 

den Bereich der Betreuung an Grundschulen müsste eine Vertreterin des Schulamts eingeladen werden, 

da dies das Dezernat von Herr Reißer betrifft. 

 
Frau Feess ergänzt, dass in Kürze das neue zentrale Kitaplatz-Anmeldesystem der Stadt eingeführt wird 

und erläutert kurz die Neuerungen und Vorteile.  

Siehe https://kinderbetreuung.darmstadt.de/elternportal.jsf 

 
 

Thementisch Sport  

In Vertretung für Herrn Klatt wird auf  das bevorstehende Sport und Spielfest, am 29. Juni 2014 von 

11.00 -17.00 Uhr im Herrngarten  unter dem Motto "Herrngarten brasilianisch" hingewiesen. 
 

Aus den Thementischen Schnittstelle Amt für Soziales und Prävention und Familie und Migration 

erfolgt kein Bericht. 

 

 

5.  Bericht Internationaler Tag der Familie/Jubiläum Bündnis für Familie 

 

Frau Feess berichtet mittels Powerpoint über die Meilensteine des Bündnis für Familie in den letzten 

10 Jahren – siehe dazu Präsentation: http://familien-willkommen.de/c/da_buendnis_10Jahre.pdf 

 

Anlässlich des Bündnisjubiläums und dem Internationalen Tag der Familie am 15. Mai fand ein Vortrag 

und Podiumsdiskussion mit Prof. Jutta Allmendinger „Frauen- noch immer auf dem Sprung“ im 

Justus-Liebig-Haus statt. Die Veranstaltung war mit ca 140 BesucherInnen ein voller Erfolg. Auf  der 

Seite des Frauenbüros finden sich unter „Dokumentationen“ Fotos und weitere Informationen - siehe: 

http://www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/soziales-und-

gesellschaft/frauen/dokumentationen/2014/index.htm 

 

Frau Feess berichtet kurz über die Kernaussagen aus der Studie von Frau Allmendinger: 

• Keine Re-Traditionalisierung nach der Familiengründung - Angleichung von Geschlechtsrollen - Frauen 

wollen Bildung, berufliche Entwicklung, Karriere und Familie und möchten dies vereinbaren. Männer 

wollen solche eigenständigen Frauen – „schlau ist das neue sexy“ 
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• Die Trennung zwischen den Geschlechtern wird aufgeweicht. Die heutige Trennlinie ist der 

Bildungsgrad. Paarbildung findet meist innerhalb des gleichen Bildungshorizonts statt, die 

Durchlässigkeit – „nach oben heiraten“ – schwindet. 

• Mit den momentanen Rahmenbedingungen zur Vereinbarkeit wird die die Berufstätigkeit von Frauen 

an sich ermöglicht, nicht aber Karriere/Führungspositionen.  

 

Daraus ergeben sich folgende Forderungen – Lösungsvorschläge: 

• Führen in vollzeitnaher Teilzeit 

• Väter in Elternzeit  (gerechte Bezahlung von bezahlter und unbezahlter Arbeit) 

• Umverteilung von Arbeitszeit (z.B. 2 x 4 Tage-Woche bei Lohnausgleich - Stichwort            

„Schwesig-Modell“) 

• Frauenförderung ist Chefsache  – Teil der Unternehmenskultur 

• Der Geschlechterdialog wird immer wichtiger (Stereotype weichen auf, Freiräume müssen 

individuell ausgehandelt werden) 

 

 
6.  Redaktionsschluss neuer Bündnis-Flyer  

 

Frau Mair weist auf  den Redaktionsschluss am 22. August für den neuen  Bündnis-Angebotsflyer hin. 

Alle Bündnismitglieder sind aufgerufen, bis zu dieser Frist an anne.mair@darmstadt.de neue 

Angebote/Veranstaltungen/Projekte, gültig ab 15.9. melden oder mitzuteilen, ob Angebote aus dem 
vorigen Flyer unverändert weiter bestehen. Wenn keine Rückmeldung erfolgt, werden Angebote nicht 

weiter aufgenommen.  

 

7.  Verschiedenes  

 

Beim nächsten Treffen am 25. September, wie gewohnt von 9 bis 12 Uhr im Magistratssal, soll die 
Jahresplanung für 2015 gemacht werden. 
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ANWESENDE ENTSCHULDIGT 

Stadt Darmstadt - Frauenbüro, Edda Feess, Anne Mair            Sportamt Darmstadt, Ralf Rainer Klatt 

IHK, Maren Frangen Caritasverband, Gudrun Schneider 

pro familia, Dagmar Zeiß TU Darmstadt, Ellen von Borzyskowski 

Stadt Darmstadt Familienzentrum „Frühe Hilfen“, 
Sylke Israel 

BAFF, Silke Krug 

Kita Orte für Kinder, Christian Habicht ASB Darmstadt, Frau Barz 

Katholisches Dekanat, Gisela Franzel,   

Stadt Darmstadt - Familienzentrum,                       

Monika Kanzler-Sackreuther 

 

Deutscher Kinderschutzbund, Ulrike Bonitz-Reus  

DRK HIPPY Programm, Buket Dagdelen  

Agentur für Arbeit, Carmen Fechter  

Mehrgenerationenhaus MGH, Sarah Wittig, Katrin 

Jänike 

 

Verband berufstätiger Mütter VBM, Julia Giebel  

Fatz Magazin, Ute Auth  

Darmstadt Marketing GmbH, Simone Sundermann  

Darmstadt Citymarketing, Anke Janssen  

DemenzForum Darmstadt, Meike Nenner  

DGB Region Südhessen, Heike Weber   

Stadt Darmstadt - Modell „Kinder Schützen“,           
Regina Stadtmüller 

 

sefo femkom, Ulla Kurz  

Diakonisches Werk Da-Di, Barbara Ade  

Jobcenter, Elke Joksch  

Hausfrauenbund, Ursula Weßling  

Fluggis-Abenteuer-Land, Hannah Polenz  

Familienbüro h-da, Ulrike Amann  

Stadtbibliothek, Kristina Johne  

  

Gast: Bürgerbeauftragte Imke Jung-Kroh  

  

  

  

 

 

 

 
Für das Protokoll: Anne Mair 

 


